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Alle Handelshäfen Englands befeſtigte Pläte
Eine neue Erklärung der britiſchen Admiralität

c B Stockholm 6 Febr
Nach einer Londoner Draht

nachricht wurden durch Befehl
der britiſchen Admiralität ſämt
liche Handelshäfen des Ver
einigten Königreiches für be
feſtigte Plätze erklärt

Was England mit dieſer Maßregel bezweckt iſt nicht
anz klar Als unſere Kreuzer Skarborough und Whitbykeſchoſſen da wollte man in England darin einen Völker

rechtsbruch ſehen und beſtritt die militäriſche Beſetzung die
ſer Plätze jetzt gibt die neueſte Erklärung der Admiralität
zu was man bisher verneinte daß alle Hafenplätze Eng
lands verteidigte Plätze ſind Es ſind voch nicht
durch Worte aus Handelshäfen befeſtigte Plätze zu machen
Dazu gehören lange Vorbereitungen

Uns kanns nur recht ſein wenn England jetzt das offen
eingeſteht Die Arbeit unſerer Unterſeeboote wird dadurch
nicht behindert Wohl aber mag es für die militäriſchen
Maßnahmen Englands der Zivilbevölkerung gegenüber von
Bedeutung ſein wenn dieſe damit den Befehlen
eines Kommandanten unterſtellt iſt Manglaubt vielleicht daß ſie ſo leichter Maßnahmen gehorcht
die jetzt in England nötig werden könnten
umſiegegen das Feuer unſerer Kreuzer und
Zeppeline nach Möglichkeit zu ſchützen

Das aber wäre für uns nur ein neuer Beweis
wie die Angſt in England weiter ſteigt Jſt
die Panik ſchon ſo groß daß die Polizei nicht mehr zur Auf
rechterhaltung der Ordnung ausreicht dann muß der ſonſt
ſo phleg matiſche Brite ſchon ſehr nervös ge
worden ſein

Da man in England ſeit Kriegsausbruch nicht mehr die
völkerrechtlichen Grundſätze beachtet hat iſt dieſe Furcht ganz
angebracht Sie muß den Bewohnern Großbritanniens zu
Gemüte führen daß man nicht ungeſtraft die Bande lockert
die Völker aneinander knüpfen und ſelbſt im Krieg bisher
noch Geltung hatten Vielleicht lernt man in England dann
einſt den Wert des Friedens beſſer ſchätzen und hetzt nicht
mehr zum Krieg

Das Zerſtörungswerk der deutſchen Boote iſt nach dem
Temps noch bedeutend umfangreicher denn außer den be

kannien Verluſten iſt noch ein weiteres Dutzend Dampfer
überfällig und zwar die Schiffe Hemiſphere Potaro
Highlandbrae Tongariro Auſtralian Bramley
Nigerig Duendes Roker Dondiego Eſſecabey
Dalhanna von insgeſamt 67 764 Tonnen Maritime Kreiſe

glauben daß in neueſter Zeit die deutſchen Kaperſchiffe wieder
eine fieberhafte Tätigkeit entfalten
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WTB Chriſtiania 6 Febr Anläßlich der Bekannt
machung des Admirals v Pohl im Reichsanzeiger be
fragte Aftenpoſten den Leiter des Rordiſchen Schiffs
reedervereins Jantzen der als ſeinen vorläufigen Eindruck
erklärte Die deutſche Bekanntmachung muß als wohl
wollende Warnung aufgefaßt werden die nicht beabſichtigt
der neutralen Schifffahrt unnötige Hinderniſſe zu bereiten
Man kann daher annehmen daß dieſe wie bisher ſtattfinden
kann Es iſt kaum Grund zur Beſorgnis vorhanden es ſei
denn daß möglicherweiſe Unglücksfälle infolge von Mißver
ſtändniſſen entſtehen

Die nordiſchen Neutralen und die Blochade

c B Aus dem Haag 6 Februar
Die holländiſchen Blätter beſchäftigen ſich weiter mit der

neueſten deutſchen Note über die Blockierung
Englands Der Nienwe Rotterdamſche Courant ſchreibt
in einer amtlichen Auslaſſung daß man in Hol
land vorläufig eine abwartende Haltung einnehmen
müßte Man müſſſe die Entwickelung der Dinge verfolgen
da die Maßregeln der deutſchen Regierung erſt am 18 Febr
in Kraft treten Hauptſächlich müſſe man bedenken daß die

Maßregeln gegen England und nicht gegen die neu
trale Schifffahrt gerichtet ſind und daß Deutſchland viel
R t den neutralen Handelsintereſſen Rechnung tragen
wird

T

T V Amſterdam 6 Februar Geſtern vormittag fand
ein außerordentlicher Miniſterrat ſtatt der die deutſche Be
kanntmachung von dem Seekrieg gegen England erörterte
Eine endgültige Stellung wurde noch nicht jeſtgelegt da

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Der Kaiſer im Oſten
WTB Berlin 6 Februar

Se Majeſtät der Kaiſer hat ſich über Czenſtochau auf den
öſtlichen Kriegsſchauplatz begeben

Sämtliche ruſſiſche Angriffe
in Oſtpreußen und Polen geſcheitert

WTB Großes Hauptquartier Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Erneute franzöſiſche Angriffe gegen die von uns ge
wonnenen Stellungen nördlich von Maſſiges blieben
ohne Erfolg Ebenſo ſcheiterte ein feindlicher Vor
ſtoß in den Argonnen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen griffen geſtern an der oſt preußiſchen

Grenze ſowie ſüdlich der Weichſel gegen unſere Front
HuminBſura Abſchnitt an Alle Angriffe wurden abge
wieſen Wir machten 1000 Gefangene und erbeuteten
ſechs Maſchinengewehre

maßen Ausfuhr und Durchfuhrverbote von denen

WTB Chriſtiania 6 Febr Jn Beſprechung der amt
lichen deutſchen Bekanntmachung durch welche die engliſchen
Gewäſſer als Kriegsgebiet erklärt werden geben Morgen
bladed Aftenpoſten Norges of Sjoefartstidende über
einftimmend der Ueberzeugung Ausdruck daß die deutſchen
Unterſeeboote kein Schiff mit neutraler Flagge verſenken
werden ohne die Neutralität näher unterſucht zu haben da
dies eine grobe Verletzung des Völkerrechtes darſtellen würde
Aftenpoſten erklärt daß Deutſchland bei der angekündigten

Anwendung der Unterſeeboote ſich ganz über die Beſtim
mungen des Völkerrechtes hinwegſetzen müßte und fährt fort
Es muß ein Schritt der Verzweiflung ſein der damit getan
wird Er kann aber kaum gerechtfertigt werden durch die
von England durchgeführte Sperrung der Nordſee Anderer
ſeits muß man daran erinnern daß auch Deutſchlands Lebens
intereſſen Maßnahmen erfordern die wie ungeheuerlich ſie
auch in den Augen anderer erſcheinen mögen für die Deutſchen
als natürliche und ſelbſtverſtändliche Art erſcheinen Re
preſſalien gegen ihre Gegner anzuwenden Morgen
bladed nimmt an daß die neutralen Mächte Vorſtellungen
erheben werden in gleicher Weiſe wie aus Anlaß der Nord

e Das Blatt erklärt wenn es Ausfuhr und Durchuhrverbote gibt die Deutſchland treffen ſo gibt es gleicher
ngland

betroffen wird

e B Aus dem Haag 6 Februar
Jn Amerika iſt man wie dem Nieuwe Rotterdamſchen

Courant mitgeterlt wird angeblich bereits entſchloſſen die
Hauptſächlich von engliſcher aber auch von franzöſiſcher Handelsdampfer ver großen Linien durch Kriegsſchiffe be

Seite wird fortgeſetzt die Behauptung wiederholt daß die
Deutſchen gewiſſermaßen zur Feier des Geburtstages Seiner
Majeſtät des Kaiſers Vorſtöße in großem Stile inſzeniert
hätten die ſämtlich unter ſchweren Rückſchlägen für uns
endigten

Daß dieſe Behauptung in heimtückiſcher Abſicht einfach
erfunden iſt beweiſen unſere amtlichen Berichte über die Er
eigniſſe an den in Frage kommenden Tagen Eine ſolche
Kampfesweiſe kann natürlich auch nicht die Perſon des Kriegs
herrn berühren Die deutſche Heeresleitung möchte aber nicht
unterlaſſen ſie in ihrer Erbärmlichkeit vor aller Welt an den
Pranger zu ſtellen Oberſte Heeresleitung

über einige Punkte noch Aufklärung bei der deutſchen Reichs
regierung erbeten werden muß

WTB Kopenhagen 6 Februar
Vertreter hieſiger Exporteure nahmen zur Frage des

Exports nach England nach dem 18 Februar Stellung Die
neutralen hieſigen Händler ſeien durch die Bekanntmachung
im Reichsanzeiger gezwungen ihre Fahrten nach dem
12 Februar einzuſtellen falls ſie nicht Gefahr laufen wollen
ihre Schiffe durch deutſche Unterſeeboote und ſonſtige Kampf
mittel zerſtört zu ſehen Jn Exporteurkreiſen herrſcht große
Aufregung da Dänemarks Handel mit England ſehr be
deutend iſt Die Blätter beſtreiten die Berechtigung deutſcher
Maßregeln nicht

n

T V Kopenhagen 6 Februar
Jn der angekündigten deutſchen Kanalſperre ſieht die

Berlingske Tidende ein Gegenſtück zu der von engliſcher
Seite im Herbſt eingeführten Nordſeeſperre Welche Folgen
die deutſchen Maßnahmen zu denen der Weg von engliſcher
Seite gewieſen worden ſei in der Praxis haben werden
laſſe ſich augenblicklich unmöglich überſehen

T U Stockhelm 6 Februar
Das Blatt Nya Dagblad Allehanda ſchreibt unter der

Ueberſchrift Der ſchickſalsſchwere 18 Februar Richt Deutſch
land habe durch ſeinen Erlaß ſondern England durch ſeinen
Nordſee Ukas vom 9 November den Seekrieg in Bahnen ge
leitet die rückſichtslos alle völkerrechtlichen Beſtimmungen
durchkreuzen Wir Schweden ſagt der Artikel könnten die
Wirkung des deutſchen Artikels mit Ruhe abwarten wenn
nicht die engliſche Zumutung beſtimmte daß unſere Schiffe
das gefährliche Kirkwall anlaufen ſollten

WTB Göteborg 5 Februar
Handelstidning bedauert die außergewähnlichen Formen

die der Handel für die Neutralen angenommen hat und ſtellt
feſt unbedachtſame Aeußerungen engliſcher Blätter hätten
den engliſchen Handelsſchiffen Verteidigungsmaßnahmen an
geboten Vermutlich würden alle engliſchen Handelsſchiffe
nunmehr mit Kanonen gegen Unterſeeboote ausgerüſtetOhne Zweifel werde Deutſchland imſtande ſeing fein Vorhaben

durchzuführen

gleiten zu laſſen
Will Amerika ſeine Kriegskonterbande mit Gewalt nach

England durchbringen
werden

Das dürfte der Union recht teuer

c B Amſterdam 6 Febr
Die Times beſchreiben in einem Artikel den Kampf

und Untergang der Blücher wie er von einem deutſchen
Matroſen geſchildert wird Als kein Zweifel mehr beſtand
daß es um das Schiff geſchehen ſei ertönte die Glocke die uns
ſonſt Sonntags zur Kirche rief und alle die konnten kamen
an Deck und brachten die verwundeten Kameraden mit
Man mußte durch Schußlöcher kriechen Hier ſtanden wir
auf Deck und erwarteten das Ende Es wurde ein Hoch auf
die Blücher er und drei Hochs auf den Kaiſer
Dann ſangen wir die Wacht am Rhein

T V Köln a Rh 5 Febr Nach einer Meldung der
Köln Ztg aus Pittsburg in der Republik Panama ſind

bei dortigen Firmen Beſtellungen von 65 000 Tonnen Schrap
nell Stahl eingelaufen 50 000 Tonnen für Frankreich 15 000
Tonnen für Rußland Kürzlich ſind 26000 Tonnen ſolchen
Stahls von Pittsburg nach Europa verſandt worden Es
verlautet daß Chasl Mc Knight Präſident der Carbon
Steel Company ſich zurzeit in Europa befindet um Be
ſtellungen ähnlichen Stahls zu erlangen Die anderen Firmen
von Pittsburg ſtellen zurzeit ſolchen Stahl her deſſen promp
teſte Lieferung von den Käufern verlangt wurde Man ſchätzt
daß in Pittsburg in den letzten Monaten für ſechs Millionen
Dollar Werkzeuge zur Herſtellung von Schanzgräben galva
niſchem Stahl Draht Stahl für Projektile für die eur
päiſchen Kriegführenden gekauft worden ſind

T U Braunſchweig 5 Febr Wie die BraunſchweigiſcheLandeszeitung erfährt wurve Anfang Januar der Newyorker

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei de la Vergne Co ein
Angebot auf Lieferung von Schrapnells im Betrage von
84 Millionen Mark gemacht Da die Firma ſich im Beſitze
oes bekannten Hannoverſchen Hauſes Gebrüder Körting be
findet ſo wurde das Angebot ſelbſtverſtändlich abgelehnt

Die Kriegslage in Aten

Berlin 6 Febr Zu den ſchweren Kämpfen weſtlich der
Weichſel meldet die Times laut aus Petersburg
Während noch vor wenigen Tagen angenommen wurde daß
die ganze Wucht der öſterreichiſchungariſchen und der deutſchen Offenſive im Zentrum der Karpathen fühlbar werden

ſollte hält man es nunmehr für wahrſcheinlich z die An
ſtrengungen der Oeſterreicher und Deutſchen zu gleicher Zeit
in Galizien und im Weichſelgebiet ihren Höhepunkt erreichen

40 angeſehene Polen in Warſchau verhaftet
Aus Kopenhagen wird der D berichtet Nach dem

e ſind in Warſchau 40 angeſehene Polen darunter
der Präſident der Mediziniſchen Geſellſchaft verhaftet
worden weil ſie öſte reich iſcher Sympathien ver
dächtig waren Jn Kiew ſind in 100 deutſchen Unter
nehmungen Werte von vielen Millionen Rubeln beſchlag
ahnt worden Die Regierung ord weil die Verbannung
der Ruſſinnen an die mit Reichsdeutſchen verheiratet ſind
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zirk von Rabat 1500 im c und 500 im BezirkGErevxektatenRuſftſche

T V Krakau 5 r r Codzienny meldetJa n als ſie das So r dieſen es an
mehreren Stellen in wobei einige Ortsinſaſſen
ums Leben kamen Auch v iſt in den
gekommen

lammen um

Neue Feinde der Ruſſen
WVTB Konſtantinopel G Febr Der Agence Milli wird

aus Teheren gemeldet daß das Oberhaupt der Talas ſich
mit ſeinem Stamme gegen die Ruſſen erhoben und it
den Zentralpunkt der ru Automobilgeſellſchaft örtrin Teil der e nengegr Erhebung r Stämme Rordperſiens
gegen die Ruſſen ſtehe bevor

1500 Auſen in den Karyathen gefangen

e B Budapeſt 6 Februar
den auf den Toronyer Lini Käwen u be Ruſſe r See e

fangen Die meiſten ruſſiſchen Gefangenen gehören dem
Landſturm an
Feindlige Oferſive in der Rordſeeiiſte

c B Amſterdam 5 Februar
Die Tyd meldet aus Sluis daß nach einem eben ein

Tauſenden Berichte die Verbündeten in iger Art die
Offenſive ergriffen und an der Küſte entlang vorzudringen

h r e San u dieſe erkräftig u nzen Küſte naOſtende heftig h
WTB Paris Febr Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag 3 UhrJn Veigien en deutſche Flugzeuge große h
Der geſtrige Bericht meldete die ng eines feindlichen
Schützengrabens weſtlich der Straße Arras Lille nördlich
Ecurie Dieſer ngraben ſtörte unſere Truppen welche
das von uns vor einigen Tagen öſtlich derſelben Straße ge
wonnene Gelände hielten Wir ſprengten ihn Gleich
darauf r ſich eine Abteilung und afrikaniſche
Ieichte Jnfanterie in der eroberten Stellung feſt Alle Deut
ſchen in dem eroberten e le wurden getötet oder

n genommen Unſere rtillerie brachte feindliche
ien bei Adinfert e er in Pozieres nordöſtlich Albert Heim nordöſ Peronne und im Bezirk

von Bailly füdlich Noyon zum Schweigen Nichts Neues
im Gebiet von Perthes den Argonnen ein einzelner An

iff in Bagatelle Dieſer Angriff der uns etwa 100 MeterSchigengra en weggenommen hatte rief m ä ei
Gegenangriffe hervor Wir nahmen nicht nur dieſe 100 Meter
Schützengraben wieder ein ſondern gewannen auch jenſeits
Gelände Jn den Vogeſen Artilleri fe Auf der übrigen
Front nichts zu melden

Vis jetzt 450000 Franzoſen gefallen

e B Frankfurt a 6 Februar
Die Frankf Ztg meldet aus Genf Ein hieſiger Ver

krauensmann franzöſiſcher Blätter erhielt aus Paris die Mel
dung in amtlichen Militärkreiſen zirkuliere ein Geheim
bericht wonach die Verluſte Frankreichs an Gefallenen bis
Ende Januar über 450 000 Mann betragen Jn dieſe Ziffer
ſind nur franzöſiſche Soldaten aus Frankreich eingerechnet
Die Liſte iſt nach Ausweis der bisher abgelieferien Er
kennungsmarken auf Grund amtlicher Berichte aufgeſtellt

4000 deutſche Kriegsgefangene in Marokko

WTB Paris 6 Februar
Wwveie der Temps berichtet befinden ſich ſeit dem 1 Febr

4000 deutſche Kriegsgefangene in Marokko
Sie ſind in Abteilungen von 100 bis 300 Mann in den Ge
bieten der Sehanig und Dukkala untergebracht 2000 im Be

Es brauſt ein Kuf
Exzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Artur du nimmſt den links Pigall den in der Mitte

und Wehrlin den rechten Achtung
Jn dieſem Augenblick wandten die Reiter blitzſchnell

und einer von ihnen erhob die Hand Als er ſie jedoch kaum
in Schulterhöhe hatte ein ſcharfer Knall die tiefe
Stille der Natur Der Reiter ſank von ſeinem Pferde
Pigalls Kugel hatte gut getroffen

Die beiden anderen gaben ihren Pferden die Sporen
Feuer kommandierte Ferchhammerz Diesmal weckten

die beiden Schüſſe ein J am jenſeitigen WaldſaumeMehrere Funken blitzten auf Die feindliche Infanterie be

ſchoß den poſten am Graben
Hermann Ferchhammer ſah das alles mit einem ſeltſam

fremden Empfinden m kam nicht der Gedanke daß jene
Schüſſe die dort aufblitzten auf ſein junges Leben zielten
Er fühlte nur daß er weiter vordringen mußte um feſtzu
ſtellen ob 7w7 diesſeits der Chauſſee die Feinde den Wald
ſaum beſetzt hielten

Folgt mir nach rief er nachdem drüben das Feuer
ngehern worden war Wir müſſen auf einem Umwege
zu den Gefallenen gelangen

Während ſie in dem ge Graben hintereinander
vorwärts krochen ſchallte von drüben her der Hufſchlag eines
Pferdes das ſeinen Reiter verloren hatte und nun im
Rudel im Walde zurückgaloppierte Die anderen beiden
Pferde waren getötet

Hermann Ferchhammer kroch eine ganze Weile den
Graben entlang Endlich lugte er durch das Saumgras hin
Aber nach den Feinden Dort regte ſich nichts mehr Behut
ham klommen die vier nun den Grabenrand empor und dann
ging es weiter auf dem Felde gegen die Chauſſee

Jm Oſten dämmerte ein fahler Frühli in als ſie
endlich in weitem Vogen bis zur Chauſſee gekommen waren

beſtätigte die innerhalb des Zarenreiches w

Es galt nun die Landſtraße zu überqueren Hermann Ferchwollte als erſter hinüber ager Richard er ber

dringend daß er einverſtanden war Das Wag

e e

von Mekines Sie Sold wie die franSoldaten und hierzu einen Zuſchlag von 20 Ctsn Arveitstag Die Gefangenen belghe z Straßen n

Erdarbeiten herangezogen Disziplin ſei ſehr gut der
Geſundheitszuſtand gut

Die dreifache Bedrohung Aeghptens

c B Mailand 6 Februar
Corriere della Sera meldet aus Kairo Jn Aegypten

beginnt man die dreifache Bedrohung ängſtlich zu
befürchten Während die Senuſſi die reichlich mit Mu
nition Waffen und Lebensmitteln verſehen ſind ſich an der
Serenaikagrenze anſammeln halten 20000 Beduinen
ſchon die Oaſe von Siva beſetzt und zum Schluß ſcheint
Aegypten auch vom Sadan her bedeoht Einge
borene Soldaten vom engliſch ägyptiſchen Dienſt deſer
tieren täglich Es wird berichtet daß ein ſudaneſiſcher
Offizier mit 250 ſeiner Leute öſtlich von Suez abzog um zu
den Türken überzugehen Der Gouverneur von Suez ließ
die dortigen 4000 Europäer warnen und ihnen ſicheres Quar
tier in Suez anbieten Jm inneren Aegypten aber verbreitet
die Nachricht von der Einſetzung des neuen Khediven immer
mehr Unruhe und wird als Eingriff in die Rechte
des Kalifen von Konſtantinopel betrachtet

Die Angſt der Entente Mächte vor der iſlamitiſchen
Bewegung

o B Genuf 6 Febr Wie Pariſer Freunde des in Ruß
land weilenden Generals Pa u berichten hat dieſer während
ſeines Aufenthaltes in London ein Memorandum an Lord
Kitchener über die künftigen militäriſchen Weltaufgaben des
Dreiverbandes gerichtet der auch auf das Verſagen jeder
weiteren fremden Mitwirkung gefaßt ſein müſſe Jn dem
Memorandum das Kitchener zur Unterſtützung ſeiner Forde
rung des Dreimillionentruppenkontingentes höchſt willkom
men war warnte Pau vor optimiſtiſcher Auffaſſung der Ge
ſamtlage in Aſien und Afrika und erklärte daß die außer
europäiſchen Streitkräfte Großbritanniens mit Rückſicht auf
die ſtetig anwachſende iſlamitiſche Bewegung und auf die
überall im Orient zunehmenden Auſſtände allzu gering
ſeien Der ruſſiſche General Timtſchenko der auch in Lon
don anweſend war ſchloß ſich den Darlegungen Paus an und

rnehmbaren
iſlamitiſchen Tendenzen

Kameruner Miſſionare in engliſcher

Gefangenſchaft

Das Kolonialblatt veröffentlicht Berichte von Ange
gen der Baptiſtenmiſſion in Kamerun die aufs neue be

tätigen mit welch unerhörter Rückſichtsloſigkeit die Eng
länder nicht nur alles was Deutſch iſt zu zerſtören ſuchen
ſondern auch das Anſehen der weißen Raſſe durch die Afri
kaner mit Füßen treten laſſen

Wir entnehmen dieſen Berichten folgende intereſſante
Stellen Anfang September ließ ſich das erſte feindliche
Friegsſwiſf in der Mündung des Kamerunfluſſes ſehen es
war das kleine engliſche Kanonenboot Dwarf Etwa am
10 September machte es einen Verſuch Duala zu beſchießen
wobei es aber in den Bereich unſerer leider zu wenigen und
für die Folgezeit auch unzureichenden Geſchütze kam aberDwarf erhielt zwei Treffer und e u ſchnell wie
der zurück ohne uns Schaden zugefügt zu haben Etwa am24 September erſchien ein gtößeres riegsſchiff mit drei

Schloten im Kamerunbecken Es war der Kreuzer Chal
I der am Freitag 25 September Duala zu veſchießen

egann
Sonntag den 27 September kurz vor 6 Uhr ertönte

erneut Kanonendonner Dichter Nebel ließ nichts vom
Feinde erkennen Der kurzen Kanonade folgte eine un
heimliche Stille Gegen 9 Uhr ſteigt beim Funkenturm dich

ſtück gelang wenn es auch den diesſeits hinter niedrigem
Unkraut Harrenden eine Ewigkeit erſchien bis Richard Wehr
lin drüben überm Fußweg verſchwunden war

Vorſichtig folgten in weiten Abſtänden die drei anderen
Dann ging es wieder gemeinſam vorwärts Das Gewehr
am Riemen wiſchen den Zähnen ſo zogen ſie ſich weiter

Nach verhältnismäßig kurzer Zeit waren ſie bei dem
erſten Gefallenen

Erſchüttert lagen ſie neben dem Toten
Die Hand hielt er auf die Bruſt gepreßt die Augen

waren halb geöffnet Hermann h nahm die Hand
runter auf dem Blau des Waffenrockes zeigte ſich einraunſchwarzer Punkt aus dem ſchwere rote Tropfen ickerten

Dragoner flüſterte Pigall Sie drückten dem Toten
die Augen zu dann ging es weiter zu den beiden anderen

Jhnen allen war das Herz ſchwer geworden Niemand
fragte danach wer die Einſamen dort getötet hatte Nie
mand konnte deshalb zur Rechenſchaft gezogen werden es ſei
denn daß ihn das gleiche Schickſal t

Die De hatte bald feſtgeſtellt daß auch die beiden
anderen Dragoner waren dann ging es auf dieſelbe Weiſe
auf dem gefährlichen Wege zurück

Der fahle Frühlichtſchein nahm immer beſtimmtere Fär
bung an der Mond khee und lichtlos hinter den Baum
kronen die den Feind en und fern am Horizont zeigten

r Wolkenſchleier hinter denen ſich die aufgehende
nne barg
Hermann Ferchhammer mußte unwillkürlich daran denken

daß die drei die da eintg und ſtill auf der Waldlichtung
lagen ihre Strahlen nicht mehr ſehen würden Daheim
würde man ſie vergebens erwarten wie ſo viele andere
Und mit grauſamer Deutlichkeit ſtand plötzlich die Maſſe
derer vor ſeinem geiſtigen Auge die dieſem Kriege
in den erſten heißen Tagen zum Opfer gefallen waren Und
derweilen rüſteten in Oſt und Weſt und Nord Millionen und
Abermillionen die alle beſtimmt waren in dem fürchter
lichen Drama eine Rolle zu ſpieſen von dem Hermann Ferch
hammer in dieſer Nacht eine Szene miterlebt hatte

Plötzlich knatterte es hinter ihnen am desſaum
gerade als ſie 49 anſchickten die Anhöhe der Chauſſee zu ge

winnen u hen die vier graue Rauchwölkchen auf
ſteigen die im leichten Morgenwinde zerſtoben Ueber
und neben ſich hörten ſie ein ſeltſames fen und Ziſchen

ter Rauch auf donnernd ſtürzt der Turm zuſammen Tuſ
Anordnung der deutſchen Bel,örde iſt er geſprengt wor
den Vor der Uedermacht des verdündetes Feindes Eng
länder und Franzoſen denen von verräteriſchen Einzebocre
nen ein Weg gezeigt worden war auf dem ſie Duala auch
von der Landſeite angreifen konnten mußte unſerenur geringe Truppenmacht ſich zurückziehen In großen Ab
un rückten jetzt die feindlichen Truppen von der Land
und Waſſerſeite in Duala ein Die Stadt wurde damit über
ſlutet Ein wüſtes Durcheinander Zerſtörenund Plündern begann von Soldaten und Eingeborenen
Die einmal früher verbreitete Nachricht daß die Engländer
Privatbeſitz reſpektieren erwies ſich hier als unwahr nichts
wurde geſchont Wohl ſind ſie als alles drüber unddrunter ging dem Plündern der Eingeborenen mit Woffen
entgegengetreten wobei mancher erſchoſſen worden iſt an
anderen Orten dagegen wie z B Jabaſſi haben ſie

die Leute zum Plündern und Rauben geradezu vera
Geſchäftsräume Privatwohnungen ja ſogar Kapellen und
Schulen ſind geplündert und beſchädigt worden Gleich am
Montag begannen die Feinde mit der Gefangennahme aller
Weißen ob ſie Waffen getragen hatten oder nicht Männer
Frauen und Kinder alles wurde in rückſichtsloſeſter Weiſe
efangengenommen n Angehörige neutraler StaatenLelenben unter den Gefangenen Die im Vertrauen

auf die baldige Rückkehr der weggeführten Miſſionare zu
rückgebliebenen Miſſion ern erhielten eine ſchwarze

h deren tung ſie keinen Schritt gehen durf
ten Am 29 November erhielten wir die Mitteilung daß
wir am 1 Dezember nach England transportiert werden
ſollten S hatten die Engländer eingeſehen daß
ſie außer Duala nur noch einige Küſtenſtädte mit Hilfe ihrer
Kriegsſchiffe bombardieren und beſetzen konnten daß ſie aber
um der Kolonie Herr zu werden einer ſtarken Truppenmacht
bedurften Deshalb holten ſie aus ihren Nachbarkolonien
etwa 10 000 ſchwarze Soldaten und rückten mit 2000
bis 3000 Mann und vielen Maſchinengewehren auch nach
Buea vor da ſie annahmen daß Bueg der Sitz des Gou
verneurs ſtark befeſtigt ſei Weil die Deutſchen aber nur
eine Handvoll Soldaten für Buea hatten ſo war eine Ver
teidigung gar nicht beabſichtigt die wenigen Soldaten ſollten
nur den Anmarſch des Feindes erſchweren und ſich dann zu
rückziehen um andere Truppenteile zu verſtärken Dieſer
Plan gelang auch inſoweit als unſere wenigen Leute es
ollen 150 bis 200 geweſen ſein den Feind durch ein zwei
ündiges Gefecht aufhielten Am 15 November rückte der

Feind in Bueg ein Da die Miſſionare unter allen Um
ſtänden gern im Lande geblieben wären machte Herr Lutz
der Leiter der Baſeler Miſſion eine Eingabe an den eng
ſiſchen General in Dualag in der er ſagte er könne voch nicht
lauben das chriſtliche England den Miſſionen eine

ſchlimmere Behandlung zuteil werden laſſe als ſie von den
Heiden zu gewärtigen hätte Miſſionar Bender machte außer
dem ſeine Anſprüche als amerikaniſcher Bürger gel
tend Aber von Duala kam die Antwort kein Deutſcher
dürfein Bueableiben nicht einmal Miſſio
rar Bender Als wir am Bahnhof Soppe anlangten
kam ein trauriger Zug an die Vertriebenen aus Bueg
unter der Bewachung von ſchwarzen Soldaten mit aufge
pſtargen Bajonett

enn wir alle unſere Erfahrungen zuſammenfaſſen ſo
müſſen wir ſagen

die Engländer wollen die Kolonie auf jede Art
und Weiſe wirtſchaftlich ruinieren

a das reiche England ſchämt ſich nicht allen das Geldr auf im günſtig W 100 Mark i Peron abzun ehmen ede Arbeit ruht die Entwickelung
ür die Zukunft iſt untergraben Der Reſpekt vor dem Wei
en iſt dahin die Neger haben ſie bekriegen und ihnen be
ehlen dürfen man hat uns als Gefangene angeſehen

Unſere Gemeinden ſind ohne Miſſionare in den Händen von
ſchwarzen Gehilfen und werden es ſchwer haben durchzu
kommen denn nicht einmal die Miſſionsarbeit hat das chriſt
liche England geſchont

Einer der erſten Orte auf welchen die Engländer ihr
Augenmerk richteten war Jabaſſi Es entſpann ſich dort ein
heftiges Leſer bei dem es jedoch der nur etwa 300 Mann
ſtarken deutſchen S un ruppe unter Führung von Haupt
mann Hädicke gelang die Engländer zurückzu

re h Annähernd 150 Farbige und Engländer ſollen
abei auf feindlicher Seite gefallen ſein während von der

und unmittelbar hinter Richard Wehrlin wirbelten Sand
ſpritzer auf

Die Sache wurde kritiſch
Auf Vorwärts Marſſh marſch kommandierte Her

mann Ferchhammer und im Nu waren die vier auf den
Tee und jagten in langen Sätzen den Schützengräben der

ren zu
Und kaum hatten ſie die erſte Linie erreicht ſo begann

auch hier das Feuern
Zwiſchen das kurze und helle Tack Tack der Jnfanterie

gewehre erſcholl von Südweſten her aus der Gegend von
Thann das Gebrumme ſchwerer Artillerie Dort hatten ſich
größere Abteilungen gegen Willweiler entwickeltnun hier die die Streitkräfte zu feſſeln damit ſie
nicht in den Kampf der der Wiedereroberung der Kreis
ſtadt galt eingreifen konnten

Hermann Ferchhammer erſtattete ſeine Meldung und
verſchwand dann mit ſeinen Begleitern im zweiten Schützen
graben der ſich unmittelbar an den Waldrand lehnte

Sie waren am Faßt 11 Stunden marſchiert und hatten
dann ohne jede Ruhe die ſchwierige Erkundung ausgeführt
Aber in ihre Augen kam kein Schlaf Jmmer wenn ſich die
bleiernen Lider ſenken wollten ſahen ſie vor ſich das brechende
Auge der Toten die da auf einſamer Waldwieſe lagen Und
über ſie hinweg flogen hinüber und herüber die Geſchoſſe
Man ſah ſie nicht man hörte nur das Pfeiſen und ihr Auf
ſchlagen Jm allgemeinen richteten ſie keinen Schaden an
nur auf dem rechten Frügel war einer der Deutſchen geſallen
Er hatte längere Zeit gezielt und war dabei zu weit aus der
Deckung gekommen

Hermann Ferchhammer hatte in ſeiner Kompagnie den
erſten Toten

Gegen Mittag zogen vier Maſchinengewehre hinter dem
dritten Schützengraben auf dahinter ſtanden noch völlig vom
Walde verborgen fünf leichte Fewgeſchig während ein
Kavallerieregiment das abgeſeſſen war im Schatten der
Bäume lagerte und dem Gewehrfeuer ſowie dem fernen
Donner der Geſchütze lauſchte

Vorläufig keine Entſcheidung ſuchen Das war die
Loſung für die Abteilungen die hier die Chauſſeeübergänge

3 und vie Waldlichtung elten
Fortſetzung folgt

Es galt
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s farbi Solbaten 3 varen beim
r Weg Ter fanden Am Tage darauf

wurde die Kanonade auf Jabaſſi aufs neue eröffnet diesmal mit ſolcher l daß die deutſche Truppe welche
keine Kanonen ſondern nur Maſchinengewehre beſaß vor

den J ranaten nicht ſtandhalien konnte und ſich
von e e wurde den Engländern a r Wegen yamlang freiEs war am Movenker als während des Mittag
eſſens einer unſerer Zöglinge uns meldete daß enggli

oldaten ſich auf dem Hofe herumſchlichen Wir begaben
uns fofort alle auf die vordere Veranda Kaum hatten die
Soldaten uns bemerkt als etliche auch ſchon ihre Gewehre
auf uns anlegten Andere g und ſtießen uns in Gegen
wart von Eingeborenen die Treppe hinunter und zwangen
uns ohne Bedeckung in den glühenden Strahlen der S
ſonne zu ſtehen und zuzuſehen wie verſchiedene Soldaten
durch die Zimmer gingen und alles Greifbare an Geld
Uhren und anderen Wertſacheninihre Ruck
ſäcke wandern ließ Als bald darauf ein Oberſt mit
anderen Offizieren erſchien und ich mein Befremden dar
über äußerte daß Engländer eine Miſſionsſtation in ſolcher
Weiſe überfallen fowie mich über die ſchmachvolle Behand
lung von ſeiten engliſcher Soldaten beſchwerte erhielt ich
zur Antwort

Krieg iſt Krieg
Auf unſeren Hinweis daß wir amerikaniſche Bürger ſeien
erwiderte uns der Oberſt daß er ſtrenge Weiſung habe alle
Weißen ohne Ausnahme gefangen on und re auch
wir bis zum nä Morgen zur Abfahrt bereit ſein muß
ten Unſer Vieh ſowie unſer Proviantbeſtand r
im Werte von etwa 1100 Mk wurde requiriert Als ich eine
Quittung darüber forderte ſagte man mir daß ich ſie am
nächſten Morgen bekommen würde ich habe ſie jedoch trotz
aller meiner Bemühungen bis heute nicht erhalten Jn
Duala gab mir ein Offizier als ich ihn auf unſern Verluſt
aufmerkſam machte zur Antwort ich ſolle

froh ſein überhaupt etwas gerettet zu haben
Bemerken möchte ich noch daß die Engländer ſchon bald

nach ihrer ne in gen an e e andeuteten
während der Reiſe dahin am ge verſchiedene Leichen
von Eingeborenen geſehen zu haben ſie hoben her
vor daß man es nicht e wie deutſche Soldaten harm
loſe Eingeborene niederſchießen könnten Auf der Reiſe nach
Jabaſſi kam der uns begleitende Offizier wieder auf die

Granuſamkeiten der deutſchen Truppen
zu ſprechen Jch machte ihn darauf aufmerkſam daß es noch

e neswegs erwieſen ſei wer die Eingeborenen erſchoſſen
habe falls es aber von deutſcher Seite geſchehen ſein ſollte
ſo könne es ſich nur um Schwarze gehandelt haben die ent
weder ſich weigerten Laſten zu tragen oder die beim Trup
pentransport verſucht hätten zu fliehen Unter gleichen
Verhältniſſen würden die Engländer ebenſo gehandelt haben
das ſei doch keine Grauſamkeit Der Gegenſtand wurde dann
auf der Reiſe nicht weiter berührt Erſt nachdem wir in
Duala angekommen waren wurde ich vor das Oberkommando
geladen und aufgefordert etwas über die Grauſamkeiten
der Deutſchen niederzuſchreiben Jch weigerte mich und wurde
entlaſſen Bald darauf erfolgte eine zweite Vorladung
Wieder kam dieſelbe Zumutung Nachdem ich mich bereit
erklärt hatte zu ſchreiben was ich W habe konnte ich
wieder gehen Der Jnhalt meiner Niederſchrift die ich dann
einreichte handelte von der ſchamloſen Behand
lung welche uns und anderen Miſſionaren zuteil geworden
war Hierauf wurde ich wieder vorgeladen und ſcharf ge
warnt denn meine x eichnungen ſeien eine Anklage der
engliſchen und franzöſiſchen Soldaten und eine Verdächti
gung des ſamten Kommandos Man hatte aber den trau
rigen Mut noch einen Schritt weiterzugehen und mir in
Ausficht zu ſtellen am nächſten Tage aus der Gefangenſchaft
entlaſſen zu werden wenn ich ihren Wunſch erfüllte und
einen Bericht über Grauſamkeiten verübt von deutſchen
Truppen ihnen zuſenden würde Selbſtverſtändlich konnte
ich das nicht tun Unter der Beſchuldigung ich hätte als
amerikaniſcher Bürger die Neutralität verletzt und die
deutſche Regierung in ihren Zielen unterſtützt ſind dann
meine Frau und ich als Kriegsgefangene nach England ge
bracht worden Selbſt noch dort begründete man mein Feſt
halten durch

Neutralitätsverletzung
Zum Glück wurde ich aber als ordinierter Miſſionar endlich
freigegeben und nach Deutſchland entlaſſen

Das traurige Ereignis für uns während der Zeit unſerer
Kriegsgefangenſchaft war das Abſcheiden der Frau Miſſionar
Märtkens ir mußten ſchmerzlich erfahren daß die Eng
länder t traute o Kriegegeſa

ogar kranke Frauen als egsgefangene
behandeln

An Bord des engliſchen Dampfers Bathurſt wurden
die Miſſionare um Mitternacht geweckt und nach Geld unter
ſucht Dem Miſſionar Märtens wurden 200 Mk weggenom
men Nur 25 Pfg hatte man ihm gelaſſen Die erſten zwei
Tage bekamen ſie gar nichts zu eſſen Am dritten Tage wurde
Proviant verteilt doch ſo daß man nicht ſatt wurde Ein
Herr bekam ein Glas gemahlenen le nzelne ein Sti
Seife und viele andere ungenießbare Ware Am vie en
Tage erhielt jeder zwei Stülck Schiffszwieback zuſammen
etwa ein Viertel Pfund und einen Salzhering und da
mit mußte man einen Tag auskommen Eine ar
diente Perſonen als Eß Waſch und Aufwaſchſchüſſel
Bald waren unter dieſen Verhältniſſen 18 Perſonen er
krankt Jn Lages hatten die Engländer aus Furcht vor den
Deutſchen die Häuſer ganz mit Sandſäcken verbarrikadiert
Kanonen von ſchwarzen und weißen Soldaten bedientwaren zum Schutz auf el Auch an der Goldküſte wurden

die Damen und Kinder in e a Laſtautosunter Bewerfen mit Steinen Beſpeien uſw ſeitens der Ein

geborenen fortgebracht WVTB
Germiſchte Kriegsnachrichten

Kaiſerliches Lob
WTB BVerlin 6 Febr Der Kaiſer t verſchiedenen

Morgenblättern zuſolge an das Zittauer JnfanterieRegi
ment Nr 102 ſowie an die anderen an dem Sturm auf die
Höhen von Craonne beteiligten ſächſiſchen Truppen ein Tele
gramm durch Herrn v Falkenhayn richten laſſen um ihnen
ſeinen Dank augzuſprechen

Re belgiſche Regierung ſtürzt ſich in neue Schulden

aus Brüſſel gemeWTB r v u De b

der belgiſchen Regierung in 1 Februareinen neuen Kredit 250 Vi dnen Frant wodurch v
belgiſche Schuld in England auf 600 Millionen Frank ange
wachſen iſt

Verunglückter deutſcher Flieger
London 5 Febr Daily Telegraph meldet Die Leiche

eines deutſchen liegeroffiziers in Uniform iſt an der Themſe
mündung gefunden worden Jn der Lunge befand eine
Schrapnellkugel Man glaubt daß es ſich um den Flieger
handelt der zu Weihnachten Sheerneß überflogen hat

Warſchaus neuer Gouverneur

T V Petersburg 6 Febr Meldung des r Ein
neuer Gouverneur von Warſchau An Stelle des in Gefangen
ſchaft geratenen Gouverneurs Baron von Korff iſt der Gou
verneur von Koſtrama Stremouchow zum Gouverneur
von Warſchau ernannt worden

Rußland hat Pech
e B Chriſtiania 6 Febr Ein von der ruſſiſchen Regie

rung angekaufter Eisbrecher iſt auf der Reiſe nach Archan
elsk nunmehr auf Strand s und vollſtändig einge

rn Er kann erſt im Frühjahr wieder flottgemacht
werden

Aufſtand in Angola
e B Amſterdam 6 Febr Offiziös wird aus Liſſa

bon gemeldet die e zu beiden Seiten des Cuneme
fluſſes haben ſich gegen Portugal feindlich gezeigt während
die von z ndago und Libaldo auſſtändiſch wurden
Häuſer plünderten und den Adminiſtrator und den Feſt
meiſter von Mußde ſowie die Frau und die Söhne des
meiſters töteten Der Gouverneur von Angola organifſiert
Truppen um den Aufſtand zu unterdrücken General Pe
reira Eca hat den Befehl über die portugieſiſchen Truppen
in Angola übernommen

Vorpoſtengefecht an der Deutſch Südweſtgrenze
e B Prätoria 5 Febr Nach einer amtlichen Meldung

iſt eine Patrouille der v v am 3 Februar ander Südgrenze des deutſchen Gebiets in Fühlung mit feind
lichen Vorpoſten in der Nähe von Sandfontein gekommen

Japan winkt weiter ab
e B Köln 6 Febr Die Köln Ztg gibt eine längere

Erklärung der in Tokio erſcheinenden japaniſchen Daily
Mail wieder die wie die Kölniſche Zeitung annimmtnicht ohne engere Fühlungna me mit den amtlichen Stellen
veröffentlicht wurde Der Artikel kommt zu dem Schluſſe
daß jeder Verſuch japaniſche Truppen nach Europa zu ent
ſenden im ganzen Lande auf heftigſte Gegnerſchaft ſtoßen
werde beſonders bei den gebildeten Schichten Der
einer militäriſchen Mitwirkung Japans auf dem europäiſchen
Kriegsſchauplatz habe ſomit in keiner Weiſe irgendwelche
Ausſicht auf Verwirklichung

Deutſch ges Reich

Die neuen Bundesratsbeſchlüſſe zur Verſorgung
mit Brotgetreide

WTB Berlin 6 Februar Amtlich Jn der heutigen
Sitzung des Bundesrates wurde einer nAenderung der Bekanntmachung über Regelung des ertehes

mit Brotgetreide und Mehl die Zuſtimmung erteilt Ferner
wurde beſchloſſen den Kommunalverbänden die Befugnis zu
verleihen ihre Eingeſeſſenen zur Anzeige der Vorräte zu ver
pflichten die bei der Reichserhebung vom 1 Februar 1915
nicht erfaßt ſind weil ſie unter einem Doppelzentner ver
blieben Die Kemmunalverbände können dann dieſe Vorräte
ſich übereignen laſſen ſoweit ſie auf den einzelnen Beſitzer
25 Kilogramm überſteigen Hierdurch werden die Kommunal
verbände in den Stand geſetzt aus den rn
die ſich überreichlich mit Mehl eingedeckt haben noch mehr
der Allgemeinheit zuzuführen

Die Aufnahme der Kartoffelbeſtände
nach Art der Getreide und Mehlerhebung fordert ſoeben der
Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen in Eingaben an die
Reichs und Staatsbehörden Dieſe Maßnahme iſt leider bisher
noch nicht durchgeführt worden Und doch hört man in letzter
Zeit immer vernehmlicher aus Händler und anderen Kreiſen
den Ruf nach einer Verteuerung der Kartoffeln zum Zweck
größerer Sparſamkeit Gerade auch zur Prüfung dieſer für die
Konſumenten außerordentlich wichtigen Frage hält der Kriegs
ausſchuß die genaue Feſtſtellung der Kartoffelvorräte für er
forderlich Dann erſt wird über die Preisbemeſſung und Ver
plun dieſes wichtigen Volksnahrungsmittels diskutiert werden

nen

Die Reichstagserſatzwahl in Eichſtädt

WTB Eichſtädt 6 Febr Bei der geſtrigen Reichstags
erſatzwahl im bayeriſchen Wahlkreiſe Eichſtädt wurde Freiherr
von Franckenſtein Zentrum mit 6673 Stimmen gewählt
37 Stimmen waren zerſplittert

Ausland
Deutſchland und die Schwei

a B BVern 6 Febr Der bekannte ſchweizeriſche Ro
manſchriftſteller Hermann Stegemann deſſen klare Kommen
tare zur Kriegslage im Berner Bund ſo außerordentliches
Aufſehen gemacht haben hat eine Unterredung mit dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Jagow gehabt Dieſer
ſprach über die neutrale Haltung der eiz aus man
werde dem r r Bundesrat V te Anerkennung
zollen darum weil er es verſtanden habe die Lebensinter
eſſen der Schweiz mit dem neutralen Standpunkte zu ver

Deutſchfand habe alles mögliche getan um die
Handelsbeziehungen Zwiſhen Deutſchland u
auch während des Krieges tzuerhalten Jnsbeſondere
habe Deutſchland zur Aufrechterhaltung der Kohlenarsfuhr

etan was es konnte und auch nicht verſäumt derallSchweh das Getreide zukommen zu laſſen das für ſie noch
ſſen das r e chin Mannheim lagerte Ganz b

hatte ein Syndikat deutſcher und eichi

der Schweiz

ſekretär die humanitäre und parita tigkeit dereiz Hermann Stegemann gr e h Ge
legenheit den Reichskanzler zu ſprechen der ſich in gleichem
Sinne ausſprach

Die Verbannung Burxzews nach Sibirien
e B Petersburg 6 Febr Der bekannte ruſſiſche Revo

lutionär Burzew der Entlarver des Lockſpitzels Azew iſt nach
langdauernder Unterſuchungshaft vom Gericht zur or
tation nach Sihirien verurteilt worden Burzew war der
Majeſtätsbeleidigung angeklagt begangen durch einen Ar
tikel im Pariſer Blatte Avenir

Der neue portugieſiſche Miniſter des Aeußern
W TB Liſſabon 5 Februar Der Artillerieoberſt Don

Joſeé Rodriguez Monteiro iſt zum Miniſter des Jeußern
ernannt worden

Die deutſchen Waren ſind in England unbedingt nötig
TU London 5 Febr Auf die Beſchwerde r

Reklamanten gab die Regierung amtlich zu die Einfuhr
ewiſſer deutſcher Waren an gewiſſe Firmen bewilligt zu
aben weil ſie unbedingt nötig ſeien

hetete Depeſchen
Die Anberarmung der nächſten Reichstagsſttzung

WTB Berlin 6 Febr Der Präſident des Reichstages
Dr Kaempf erläßt folgende Bekanntmachung Die nächſte
Plenarſitzung des Reichstages findet ſtatt am Mittwoch den
10 März nachmittags 2 Uhr Den Gegenſtand der Beratung
werde ich demnächſt mitteilen

Die Brotkarten
WTB Berlin 6 Febr Die Großberliner Gemeinden

Brotkarten und zwar in der Form als Einzel
karten nicht als Familienkarten einzuführen wobei die Ab
ſicht beſteht die Freizügigkeit innerhalb des Großberliner
Gebietes für den Einkauf nicht einzuſchränken Zur Er
reichung des beabſichtigten Zweckes ſollen ſtrenge Kontroll
und Strafvorſchriften erlaſſen werden

Der öſterreichiſche Heeresbericht

WTTB Wien 6 Febr Amtlich wird verlautbart 6 Febr
1915 mittags An der Karpathenfront und in der Bukowina
dauern die Kämpfe an Die Situation in Polen und Weſt
galizien iſt unverändert Ein ruſſiſcher Nachtangriff bei Lo
puczno wurde abgewieſen Am füdlichen Kriegsſchauplatz hat
ſich in letzter Zeit nichts Weſentliches ereignet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die vulgariſche Kriegsauleihe

WTB Sofia 6 Febr Der Agence Bul re zufolge
ungariſcher

Banken mit der bulgariſchen Regierung einen Anleihevertrag
auf 500 Millionen Francs abgeſchloſſen Mit Rückſicht auf
die Verhäitniſſe des Geldmarktes iſt man aber dahin überein
gekommen dem bulgariſchen Schatzamt einen Vorſchuß von
150 Millionen Francs zu gewählen zu 72 Prozent Zinſen
75 Millionen werden im Augenblick der Unterzeichnung ge
zahlt der Reſt in Teilbeträgen von 10 Millionen alle 14 Tage
vom 9 März angefangen

Was die Engländer fürchten

e B Amſterdam 5 Febr Daily Chronicle in London
meldet de ſezt 9 Unterſeeboote in Jeebrügge liegen und daß
an der Küſte zwiſchen Oſtende und Blankenberghe eine
Zeppelinſtation eingerichtet iſt in der ſich zwei oder drei
eppeline befinden Die Fahrt die die h unlängſt
ber der engliſchen Oſtküſte ausführten hatte hier ſeinen Aus

gangspunkt Der Abfahrt wohnten der Kaiſer und Graf
Zeppelin bei der ſein Hauptquartier in Belgien hat

Was ein deutſcher Kreuzer konnte

WTB London 6 Febr Morning meldet aus
Kalkutta Da während der Tätigkeit der Emden Burma
vollſtändig von der ziviliſerten Welt abgeſchnitten war und
nur telegraphiſche Verbindung beſaß ſo wird jetzt der lange
geplante Bau einer Eiſenbahnanlage von Jndien nach Burma
ernſthaft in Betracht gezogen

Die Ruſſen aus dem Tſchorok vertrieben
e B Kopenhagen 6 Febr Rußkoje Slowo meldet aus

Tiflis Die Türken erhielten in letzter Zeit im Kaukaſus
bedeutende Verſtärkungen und griffen die Ruſſen an Nach
artnäckigem Kampfe mußten die Ruſſen den geſamten

rokbezirk räumen Jn der uſe der Türken pfen
zahlreiche Mohammedaner die türkiſche Untertanen ſind

Burzeffs Verurteilr z und die franzöſiſchen Sozialiſten

TW Genf 6 Febr Die Verurteilung des ruſſiſchen
Revolutionärs Burzeff wird von der en Preſſe
Frankreichs mit großer Entrüſtung aufgenommen die ſt
trotz der überaus ſtreng gehandhabten Zenſur in äußerſ
harten Artikeln Luft macht

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für richten Eericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Angseigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleJeitung wicht an einzeine

Schriftleiter zu richten
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